
Nationale Tagung
12. Mai 2022

Solothurn

Und Morgen weisst du, was du wirst. 

Erfolgreich von der Schule in die Lehre mit 
einer psychischen Beeinträchtigung.



Grundlage

◼ Das Netzwerk ist einer der Schlüsselfaktoren für die 
Eingliederung der von Lernschwierigkeiten betroffenen 
Person

◼ Über 33 Jahre Erfahrung... und ein immer noch 
aktueller Schlüsselfaktor!

                                           
Unité de formation professionnelle 



Konzept

UF (Unité de formation professionnelle, 

Stelle für berufliche Weiterbildung)



Planung eines persönlichen Projekts:

Treibende Kraft:

Motivation der betroffenen Person



Willensstärke der/s 
Angestellten

Leiter/in ihres/seines 
Berufsprojekts

Vertrag über persönlich 
zu erbringende 

Leistungen

Anerkennung von 
spezifischen 
Bedürfnissen

Motivation

Die Person



o Berücksichtigung der Fähigkeiten und besonderen Bedürfnisse der/des 

Jugendlichen und der Wirtschaftslage bei der Auswahl des Unternehmens

o Ausführliche Erfolgsbilanz am Ende des Praktikums → Orientierung + Suche nach 

einer Lehrstelle

Orientierungsjahr

7 Wochen 
Kurs

3-4 
Wochen 

Praktikum

2 Wochen 
Rückkehr

4 Wochen 
Praktikum

1 Woche 
Rückkehr

4 Wochen 
Praktikum

1 Woche 
Rückkehr

usw.



Orientierungs- und
Einarbeitungsphase 

Zwei unterschiedliche Phasen, die sich ergänzen 

Übergeordnete Ziele: 

➢ Erwerb der für den Eintritt in die Arbeitswelt benötigten Fähigkeiten,

➢ Festigung der erworbenen Kenntnisse vor Lehrantritt, 

➢ Entwicklung einer beruflichen Identität,

➢ langfristig angelegte Eingliederung in den Arbeitsmarkt. 



Wiederaufbau der Persönlichkeit 

und Selbstwertschätzung

➢ Übergang = Kontinuität

➢ Übergang = Unterbrechung



Anerkennung
von Schwierigkeiten 

Schrittweise Erreichung der Selbstständigkeit 



Erhalt und Weiterentwicklung der      
erlangten Kenntnisse

Umsetzung von schulischen Kenntnissen, 

Entwicklung von Einstellungen und bestehenden 

Verhaltensweisen



Ausbildungsprojekt 

Kontrolle 

und/oder 

Anpassung 



Übergang
Ausbildung

Verbesserung der Kontinuität 

und Förderung einer umfassenden 

Betreuung 



Jugendliche mit psychischen 
Beeinträchtigungen – einige 
Schlüsselbegriffe 
◼ Bindungsstärkung

◼ Verbesserung des Selbstvertrauens und Vertrauens zu 
anderen Menschen

◼ Selbstwertgefühl/persönliches Wohlbefinden

◼ Anpassung des Anforderungsprofils

◼ Unterstützung und Verständnis seitens Fachkreisen

◼ Ausserberufliche Unterstützung (persönlicher, psychologischer Art, in Bezug 

auf das Umfeld usw.)



◼ Kurzfristig aufbauen... Langfristige Massnahmen führen 
zu Ängsten!

◼ Bedürfnis nach einem klar definierten und sicheren 
Rahmen

◼ Ein oder mehrere erreichbare Ziele festlegen

◼ Zuverlässigkeit stärken

Für all das… braucht es Zeit!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


